
Streuobstwiesen gehören zu den artenreichsten Biotopen. Mit dem 
Anpflanzen unterschiedlicher Obstsorten sorgt man für biologische Vielfalt und 

bietet kleinen Tieren, Insekten und Vögeln Nist- sowie Futtermöglichkeiten.   
Die Vereinsmitglieder unterstützen bei der Anpflanzung neuer Anlagen am Ort, 

bieten regelmäßig Baumschnittkurse an und sorgen altersübergreifend auch 
für den Schutz der Bäume im Winter.

Außerhalb und direkt am Ortsrand befinden sich 
Streuobstwiesen-Anlagen
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Die Pflanzentauschbörse ist ein 
Forum um Pflanzen zu tauschen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und nicht zuletzt neue Treffen 
zu vereinbaren. Heuer fand auch die Prämierung der 
Vorschläge für ein Jugend-Logo statt. Die jungen 
Gartenbauer machten Vorschläge und die 
Erwachsenen verteilten Punkte für den ihrer 
Meinung nach besten Vorschlag 

Bei der Pilzwanderung lernten 
Pilzsucher vieles über die bekannten und 
weniger bekannten Funde im Wald. Auch 
Hexenröhrling und Perlpilz sind gute  
Speise-pilze. Dennoch sollte man die 
Funde aus dem Wald wegen ihrer 
Strahlenbelastung nur im Abstand von 
zwei Wochen  genießen. Wichtig ist, nur 
ganz eindeutig erkannte Pilze zu 
verzehren. Für die exakte Bestimmung 
muss selbst der Kenner Informationen 
über den Standort mit einfließen lassen. 

Die Kräuterbuschn werden anlässlich 
Mariä Himmelfahrt traditionell Mitte 
August gebunden, da ihnen zu der Zeit  die 
intensivste Wirkung zu geschrieben wird.



Mit Zwiebel und Knolle durch ganze Gartenjahr  
Im Herbst beginnt die erste Vorarbeit. Im Frühjahr steigt die Spannung, wenn der Schnee schmilzt, die 

ersten Triebe sich zeigen und es keinen harten Frost gibt. 
Im Frühsommer legt man noch einmal kräftig überwiegend Knollen nach. Im Hochsommer und Frühherbst 

sollte ein farbenprächtiges Blumenarrangement gewachsen sein, wenn Witterung und Schnecken es 
zulassen.



Mit Zwiebel und Knolle durch ganze Gartenjahr  
Im Frühjahr steigt die Spannung, welche Zwiebeln treiben und füllt sich das Beet nach Blühzeitangabe der 
Hersteller. Auf robuste, aber giftige Narzissen wurde der Kinderwegen verzichtet.  Nach Krokus, Josefi-
Blümerl und Traubenhyazinthe treibt die Wildtulpe die ersten ihrer Art und dann auch wieder die 
Letzten, denn ihre Samenstände sehen attraktiv aus. Bei Garten- und Zuchttulpen ist die Blüte nach dem 
Abblühen zu entfernen. Allium Arten bedürfen geringer Pflege. Insektenbeobachtungen sind spannend.

Mit Zwiebel und Knolle durch ganze  Jahr
Der Platzbedarf beträgt rund ein m² 

Zwiebel/Knollenbedarf etwa 200 Stück 
Kosten für Material/Qualität 130 Euro

Pflanzbeginn im Oktober 
Pflanztermin für Gladiolen/Dahlien/Begonien im 

Mai



Unser Beitrag zur Landesgartenschau in Ingolstadt

waren die Löwenmäulchen, ungiftig und dennoch schneckenresistent. 
Neben dem vielfältigen Farbenspiel der großen und kleinere lippenartig 

geformten Blüten zeigen sich Löwenmäulchen auch mit gefüllten und 
offenen Blüten. Zwischen 20 und 170 Zentimeter groß wachsen sie 

kerzengerade nach oben oder lassen am Boden liegend ihre Seitentriebe 
wie kleine Fontänen nach oben schießen; erfordert es der Lichteinfall, so 

können sie im Balkonkasten sich auch als Hängepflanzen präsentieren. 



Für Insekten 
bilden die 

vermeintlich 
geschlossenen 

Lippen kein 
Hindernis ins 

Innere der Blüte 
zu gelangen



Jugendliche sollten eher 
seltener die im Wald 

gefundenen bisweilen 
immer noch belasteten 

Pilze genießen. 

Fantasievoll, teils mit „Antenne“ 
statteten die Jugendlichen die 

Nisthöhlen für die Rotkehlchen aus, 
die bis zu dreimal im Jahr brüten 

und Jungvögel aufziehen. Der 
beliebte kleine Vogel hält sich 

gerne auch im Winter im Garten 
auf.

Zu einer gesunde Ernährung 
gehören Salate, Gemüse und Obst. 
Aber auch fürs Auge und die Nase 
haben Pflanzen etwas zu bieten. 

Duftpflanzen werden gerne für ein 
angenehmes Raumklima 

verwendet.



Sie sind früh-, mittel- oder spät tragende 
manchmal auch fast immer tragend,

Sie blühen in weiß, rosa oder rot.
Ihre Früchte sind groß oder klein, rund oder länglich

Meist sind Früchte rot, aber auch weiß.
Sie werden roh, auf Kuchen oder als Gele verzehrt. 

Beerenvielfalt – eine davon die  facettenreiche
Erdbeerenfamilie mit über 300 Sorten in aller Welt



ie

Erdbeeren
sind

beliebt und auch 
attraktive Pflanzen, 
ihre Hauptpflanzzeit

ist im 
August/September 


